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nils lernt für seine matheklausur am nächsten tag ...

verdammtes mathe!

NILS
SO SCHLECHT 
    IN MATHE IST ...

am vortag in der schule ...

nils, du musst bei der matheklausur 
übermorgen alles geben, sonst ist 
deine versetzung ernsthaft gefährdet!

ja, ich weiss...

was ist denn jetzt los?

nils‘ jüngerer bruder jonas kommt 
aufgeregt ins zimmer.

mist, nicht 
schon wieder ...

WARUM

nils, mama pennt schon ewig auf dem 
sofa und ich krieg sie nicht wach.

mama, hey!
komm schon

und papa ist wieder 
nicht da, wenn man ihn 

braucht!

ich weiss!

hey!

wütend kickt jonas den couchtisch um.

hm?

jonas, lass mal. 
ich glaube, es ist besser, 
ich rufe den notarzt.

hallo, hier nils bergmann,
wir bräuchten dringend einen 
notarzt ... meine mutter, 

ich glaube, ein kreislaufkollaps ...

mama, was ist denn? 
wach doch auf!
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zwei stunden später die verdammte arbeit morgen 
geht doch voll in die hose.

boh, bin ich fertig.

am nächsten morgen betritt nils 
frustriert die schule ...

ich hoffe, ihr habt euch 
alle gut vorbereitet.

scheisse, ich raff 
überhaupt nichts ...

wie ging das
nochmal?
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WARUM NILS SO
         SCHLECHT IN MATHE IST ...

Eine Informationsbroschüre für Kinder und 
Jugendliche aus suchtbelasteten Familien H
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nils, noch einmal 
und du bist raus!

mist, wenn das mal
keine fünf war ...

schon wieder 
das plakat ...

ob ich mich doch 
mal dort melde?

unaufällig nimmt sich nils eine 
visitenkarte aus dem spender.

klingt echt gut.
vielleicht kann mir da jemand helfen.

so kann das mit mama 
nicht weitergehen.
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Diese Broschüre wurde Dir überreicht durch:

45 minuten später
im treppenhaus.

KENNST 

     DU DAS AUCH?
Immer wieder erlebst Du mit, wie Dein Vater oder Deine Mutter trinken, dabei alles andere vergessen 
und sich um nichts mehr kümmern können? Damit trotzdem alles läuft und keiner was merkt, schmeißt 
Du den Haushalt, kümmerst Dich um Deine kleinen Geschwister und lernst dann auch noch für die Schule. 
So geht es mehr Kindern und Jugendlichen, als Du vielleicht denkst!
 
Wusstest Du, dass etwa jedes 6. Kind oder 2,65 Millionen Kinder und Jugendliche in Deutschland in einer 
Familie leben, in der ein Elternteil suchtkrank ist? In Hessen mehr als 220.000 Kinder und Jugendliche.
 
Abhängigkeiten von Alkohol, Medikamenten oder Drogen sind Erkrankungen.
Viele Betroffene schämen sich und möchten nicht, dass ihre Kinder mit anderen darüber reden!
Und so leiden zwar viele Kinder darunter, mit niemandem sprechen zu können, halten aber dennoch
„dicht“! Alle möchten ihre Familien schützen, verständlich ...
 
Aber auch Dir muss es gut gehen! Darauf hast Du ein Recht!
Hol‘ Dir Unterstützung! Das geht übrigens auch, ohne Deinen Namen zu sagen!

In vielen hessischen Suchthilfeeinrichtungen gibt es neben den Angeboten für erwachsene Abhängige
auch spezielle Hilfeangebote für deren Kinder. Die Adressen findest Du in der Adressdatenbank der HLS-
Homepage, www.hls-online.org Gehe bitte wie folgt vor: im Menüpunkt „Adressen“
„Adressdatenbank Suchthilfe“ auswählen und im Suchformular unter „Schwerpunkt“ den Begriff „Kin-
der“ eingeben.
Neben den Einrichtungen der Suchthilfe gibt es Ärztinnen und Ärzte sowie Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten, die für Kinder suchtkranker Eltern Hilfeangebote vorhalten. Vielerorts bieten auch 
Jugendämter oder die Sozialpädagogische Familienhilfe entsprechende Hilfestellungen. Zudem gibt es 
mancherorts z. B. Selbsthilfegruppen für (erwachsene) Kinder suchtkranker Eltern.

Auch Suchtberatungsstellen, die keine speziellen Angebote für Kinder suchtkranker Eltern vorhalten,
sind dennoch eine gute Wahl, wenn es um Informationen und Gesprächsangebote zum Thema geht.
Du kannst Dich an die Fachleute von Suchtberatungsstellen Deiner Stadt wenden, ohne Deinen Namen 
zu nennen oder etwas bezahlen zu müssen. Die Berater/-innen nehmen Dich ernst und werden versu-
chen, Dir bei Deinen Problemen zu helfen. Da kannst Du Dir sicher sein.
Die Adressen der örtlichen Suchtberatungsstellen erhältst Du ebenfalls über die Datenbank der HLS-
Homepage: im Suchformular „Art der Einrichtung“ den Begriff „Beratungsstelle“ und dazu in der
Rubrik „Landkreis/Großstadt“ die entsprechende Region auswählen.

Telefonisch oder per Mail sind Adressen auch bei der HLS zu erhalten:

Hessische Landesstelle für Suchtfragen (HLS) e. V.
Zimmerweg 10 • 60325 Frankfurt
Telefon: 069 713767-77
E-Mail: hls@hls-online.org •  Internet:www. hls-online.org

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Techniker Krankenkasse in Hessen für die finanzielle Unterstüt-
zung und dem Arbeitszweig „Drachenherz“ — ein Angebot für Kinder und Jugendliche aus suchtbelas-
teten Familien — des Blauen Kreuzes Marburg für die fachliche Beratung und Unterstützung.


